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Änderungsbescheid über Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts 

Sehr geehrte Frau , 

der bisher in diesem Zusammenhang ergangene Bescheid vom 11.03.2016 wird insoweit aufgehoben. 

Leistungen nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) werden für die Zeit vom 01 .05.2016 bis 28.02.2017 
in folgender Höhe bewilligt: 

Monatlicher Gesamtbetrag für Mai 2016 bis Juni 2016 in Höhe von 
Monatlicher Gesamtbetrag für Juli 2016 bis Februar 2017 in Höhe von 

537,52 Euro 
518,35 Euro 

~~~@i~!!fr&'\ffßfiftltii!MimJP&mr•~j 
; 3550  Mai 2016 bis Juni 2016 366,02 

· Juli 2016 bis Februar 2017 346,85 

171 ,50 

Auszahlunq der Leistunq: 

 Mai 2016 BIC COBADEFFXXX, IBAN - 366,02 
DE35445400220592726400 

Juni 2016 BIC COBADEFFXXX, IBAN 366,02 
DE35445400220592726400 

Juli 2016 - Februar 2017 BIC COBADEFFXXX, IBAN 346,85 
DE35445400220592726400 

AOK, Nordwest Mai 2016 BIC GENODEM1DOR, IBAN 17,27 
DE11441600143034000600 

Dienstgebäude 
Neumarkt 5 
58706 Menden 

014610 

Juni 2016 BIC GENODEM1DOR, IBAN 171 ,50 
DE11 441600143034000600 

Juli 2016- Februar 2017 BIC GENODEM1DOR, IBAN 171 ,50 
DE11441600143034000600 

           
 

7237/064441120.08.2016 

Telefon 
+49800/666-4888 
Telefax 
+492373/91 72-499 
Internet 
www.jobcenter-mk.de 

Öffnungszeiten 
Mo · Fr 08:15 ·12.30 
Do 14:30 • 17 .30 (nurfur 
Berulstälrge) 

Bankverbindung 
BA-Service-Haus 
Bundesbank 
BIC: MARKDEF1760 
IBAN: DE50760000000076001617 
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Die Leistungen werden monatlich im Voraus gezahlt. 

Begründung: 

Es sind folgende Änderungen eingetreten: 

Ab Mai 2016 hab ich rückwirkend Ihre Miete bei Ihren Leistungen berücksichtigt. Sie erhalten eine Nachzahlung. 

Da Ihr Anspruch nicht ausreichend ist, zahlen Sie bitte die Miete selbständig direkt an Ihren Vermieter! 11 ! 

Die Kranken- Pflegeversicherung wird direkt an die AOK Nordwest gezahlt. 
-

Wie sich die Leistungen im Einzelnen zusa~mensetzen, können Sie dem Berechnungsbogen entnehmen. 

Kranken-, Pflege- und Rentenversicherung: 

Linke, Sabine. geb. 26.02.1964; Kundennummer 355D003824 
1111M1.1r.am1••ir1um.1m1fümirmmn1füi1t1n1riv.1mtilwu.111111mnnm1m1nlHlfttmmmmm1nni1mmm11rn11mm~1r1n1Iltl1 
Krankenversicherung 01.05.2016 -28.02.2017 privat versichert 
Pflegeversicherung 01.05.2016 -28.02.2017 privat versichert 

Der Zuschuss zur privaten Kranken- und Pflegeversicheru91g wird monatlich im Voraus direkt an das Versiche-
rungsunternehmen gezahlt, bei dem Sie versichert sind (§ 26 Absatz 4 SGB II). 

übersteigen Ihre Versic~erungsprämien den Zuschuss, müssen Sie den Unterschiedsbetrag selbst an das Versi-
, cherungsunternehmen entrichten. 

Durch das Jobcenter wird jeweils der monatliche Betrag überwiesen, unabhängig dawn, ob.Sie mit dem Unterneh-
men eine andere, z. B. halbjährliche Zahlungsweise vereinbart haben·. Bitte beachten Sie auch, Ihre erteilten Ein-
zugsermächtigungen oder Daueraufträge entsprechend anzupassen. 

Für Sabine Linke wird der Deutschen Rentenversicherung die Zeit des Bezuges wn Arbeitslosengeld II vom 
01.05.2016 bis 28.02.2017 gemeldet. Der Rentenversicherungsträger prüft, ob eine Anrechnungszeit berücksichtigt 
werden kann. 

Beacbten Sie auch die ergänzenden Erlä.uterungen, die Sie mit dem Bewilligungsbesc~eid erhalten haben. 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diesen Bescheid kann jeder Betroffene oder ein von diesem bewllmächtigter Dritter innerhalb eines Monats ~ 
nach Bekanntgabe Widerspruch erheben. Für Minderjährige oder nicht geschäftsfähige Personen handelt deren 
gesetzlicher Vertreter. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der im Briefkopf genannten Stelle 
einzulegen. 

Mit freundlichen Grüßen 

J_obcenter Märkischer Kreis 

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist a"uch ohne Unterschrift wirksam. 

Anlage 
Berechnungsbogen 

Hinweis: Eine Erläuterung des Bescheides finden Sie unter: www.arbeitsagentur.de > Bürgerinnen > Bürger> Ar-
beitslosigkeit > Grundsicherung > Der Bescheid · 

11111111111111111111 
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Anlage zum Bescheid vom 19.08.2016 
Vertreter der Bedarfsgemeinschaft:  

Berechnung der Leistungen für Mai 2016 bis Juni 2016: 

Höhe der monatlichen Bedarfe ·in Euro 
w1mITI®ITifTif$i[@EfITIImtm G.emtbeammJI: ·nrmmmmrnmmwrnmrnrfü1rnmmmmmfKfmm:~mmmwmwm~rn:mnrnI]m~r:m@rnrn1rmm@mr •• ,m „ •• „„ 
Regelbedarf-Alg II(§ 20 SGB 404,00 404,00 
II) 
Mehrbedarf bei dezentraler 
Warmwassererzeugung - Alg II 
(§ 21 Absatz 7 SGB II) 
Grundmiete (§ 22 Abs. 1 SGB 
II) 
Heizkosten (§ 22 Abs. 1 SGB 
II) 
Nebenkosten (§ 22 Abs.· 1 
SGBll) . 

9,29 9,29 

256;00 . 256,00 

45,00 45,00 

73,00 73,00 

Gesamtbedarf 787 ,29 787,29 
Die Bedarfe für Unterkunft und Heizung werden zu gleichen _T ___ ,_e-i-le-n -au_f_d,....le-M-it.......,gl,,.--ied~e-r_,d-er_,.H-=-a-us_,.h-a,,.-lts-g-em~e'""i_n_s.....,ch,_..a...,,,ft-a-uf~ge~t-el',.,...1t....,,G~e...,..rin-g-e...,,.A-=-bw_e...,..ic....,.h-u-ng-e~n 
sind möglich, wenn der Gesamtbetrag der Bedarfe für Unterkunft und Heizung nicht exakt durch die Personenanzahl teilbar ist. · 

Zu berücksichtigendes monatliches Einkommen in Euro 
TITifüflfltlllllIHllllJllltlf· ß.i$i&IM®ilfü11Ll~ID®ai21fülllHtllltlttllfikllHltl!HlHJHföttllHlltllltllltltlllfü 
sonstiges Einkommen 
Rente wegen 
Erwerbsminderung 

451,27 451,27 

Gesamteink_o_m_me_~n~~~~~~~-4_5_1~,2_7~~~~-45_1~,2_7~~~~~~~~~~~~~~~~~~-i 
weitere Absetzungen 
Versicherungspauschale 
zu berücksichtigendes 
Gesamteinkommen 

30,00 
421,27 

30,00 
421,27 

Höhe der monatlich zustehenden Leistungen nach Berücksichti Jung von Einkommen in Euro 
IBTIJNilll1H1i1i1t11111füt11i1t1u1nBhliföfüMHrnt1mua?.imi.mß1a1fütfü1mqm1:1i11111m1::1mrnrnmumm1m1mnrnnm1tm11nnrnrn11tt1n1t11m11 

-

Regelbedarf -Alg II (§ 20 SGB 0,00 0,00 
II) V 
Mehrbedarf bei dezentraler 0,00 0,00 
Warmwassererzeugung - Alg II 
(§ 21 Absatz 7 SGB II) 
Bedarfe für Unterkunft und 366,02 366,02 
HeiZung - Miete und Eigentum 
(§ 22 Absatz· 1 SGB II) 
Summe 366,02 366,02 
Anzurechnendes Einkommen deckt zunächst die Bedarfe zur Sicherung des Lebensunterhaltes. Das nach dieser Anrechnung verbleibende 
Einkommen deckt die Bedarfe für Unterkunft und Heizung. 

Höhe der monatlich zustehenden Zuschüsse zu den Beiträgen der Kranken- und Pflegeversicherung in Euro 
lfllhtltllltllllllHllflltlllf ßiilmtß.i#iitlFUlißPMIS.l~klfilH@lllltllliltltlll lltlltltttlJltifädlllltlttlIFfilfilß 
Zuschuss zur · 148,74 148,74 · 
Krankenversicherung - Alg II (§ 
26 Absatz 1 SGB II) 
Zuschuss zur 22, 76 22, 76 
Pflegeversicherung - Alg II (§ 
26 Absatz 2 SGB II) 
Summe 171,50 171,50 
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Berechnung der Leistungen für Juli 2016 bis Februar 2017: 

Höhe der monatlichen Bedarfe in Euro 
llfü1lllUUlllltlfälfüfifüfälffülfllM '.~if:Ul1lJll 1ltl1fütllHUtllfälfä1llfülH@1111fü1lflt11Ml?fütl11H111lttlHll!tUlll1 _„ „„„ 
Regelbedarf-Alg II(§ 20 SGB 4 1 04,00 
II) 
Mehrbedarf bei dezentraler 9,29 9,29 
Warmwassererzeugung -Alg II 
(§ 21 Absatz 7 SGB II) 
Grundmiete (§ 22 Abs. 1 SGB 256,00 256.00 
II) 
Heizkosten (§ 22 Abs. 1 SGB 45,00 45,00 
II) 
Nebenkosten (§ 22 Abs. 1 73,00 73,00 
SGBll) 
Gesamtbedarf 787 ,29 787 ,29 
Die Bedarfe für Unterkunft und Heizung werden zu gleichen Teilen auf die Mitglieder der Haushaltsgemeinschaft aufgeteilt. Geringe Abweichungen 
sind möglich, wenn der Gesamtbetrag der Bedarfe für Unterkunft und Heizung nicht exakt durch die Personenanzahl teilbar ist. 

Zu berücksichtigendes monatliches Einkommen in Euro 

sonstiges Einkommen 
Rente wegen 
Erwerbsminderung 
Gesamteinkommen 
weitere Absetzungen 
Versicherungspauschale 
zu berücksichtigendes 
Gesamteinkommen 

470.44 

470,44 

30,00 
440,44 

470,44 

470,44 

30,00 
440,44 . 

Höhe der monatlich zustehenden Leistungen nach Berücksichti ~ung von Einkpmmen in Euro 
H1fülfü1ltHlt1tlttHltltttll!llHL.:··:···:··„.·.:···:·····:···:.„l1ltltHfälCßS.ISOOS.811fülllH1t1fülfü1tlfü1fü1fü1tlfül~1füfüfü1l1lPl1llltt1füll1fülH1tlfüLlflH1fältffäfüfälttfü1~l~1· 
Regelbedarf -Alg II (§ 20 SGB 0,00 0,00 
II) 
Mehrbedarf bei dezentraler 0,00 0,00 
Warmwassererzeugung - Alg II 
(§ 21 Absatz 7 SGB II) 
Bedarfe für Unterkunft und 346,85 346,85 
Heizung - Miete und Eigentum 
(§ 22 Absatz 1 SGB II) 
Summe 346,85 346,85 
Anzurechnendes Einkommen deckt zunächst die Bedarfe zur Sicherung des Lebensunterhaltes. Das nach dieser Anrechnung verbleibende 
Einkommen deckt die Bedarfe für Unterkunft und Heizung. 

Höhe der monatlich zustehenden Zuschüsse zu den Beiträgen der Kranken- und Pflegeversicherung in Euro 
fütfülfültlfüfüfülllfäHfüfälfüllltfüfültltlfälfülf .-.affittßtiiifäfäHfß.6S.SMSS21füll1llfüdtlfülltlfäHtHlHllt1lHHfättM1ttH1lfüfätltdtlltlfättllMHtlHl~~ 
Zuschuss zur 148,74 148,74 
Krankenversicherung - Alg II (§ 
26 Absatz 1 SGB II) 
Zuschuss zur 22, 76 22, 76 
Pflegeversicherung - Alg II (§ 
26 Absatz 2 SGB II) 
Summe 171,50 171,50 
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